
362 XVIII. Öffentliche Finanzen

A. Finanzen von Bund, Ländern und Gemeinden
1. Gesamtabschluß für die Rechnungsjahre 1948 und 1949

Mill. DM

Rechnungsjahr 1948 
(21. Juni 1948 bis 31. März 1949)

Rechnungsjahr 1949 
(1. April 1949 bis 31. März 1950)

Art der Einnahmen und Ausgaben
Ver­

einigtes
Wirt­

schafts­
gebiet

Länder
ohne

Hanse­
städte

Hanse-
städto

Ge­
meinden 
und Ge­
meinde­

verbände

Zu­
sam­
men

Vereinigtes 
Wirtschafts­

gebiet 
und Bund

Länder
ohne

Hanse­
städte

Hanse­
städte

Ge­
meinden 
und Ge­
meinde­

verbände

Zu­
sam­
men

Bruttoausgaben...................................................... 504,3 9 506,9 1 425,9 4 343,4 . x) 1 742,0 14 662,6 1 704,1 6 570,5 . ü
davon ab: Einnahmen aus Erstattungen ... — 17,0 19,0 ■ 128,4 • x) 0,0 48,4 44,6 227,5 • x)

Reinausgaben.......................................................... 504,3 9 489,9 1 406,9 4 215,0 . x) 1 742,0 14 614,1 1 659,5 6 343,0 . »)
davon ab: Einnahmen aus zweckgebundenen

Zuweisungen .................................................. 14,4 251,7 3,4 987,6 . x) 150,3 452,2 32,0 1 464,9 . x)
Eigenausgaben ...................................................... 489,8 9 238,2 1 403,6 3 227,5 14 359,1 1 591,7 14 161,9 1 627,5 4 878,2 22 259,3

davon ab: Spezielle Deckungsmittel............. 34,9 623,9 137,0 957,4 1 753,2 271,7 1 358,5 225,8 1 695,9 3 551,8
Zuschußbedarf........................................................ 454,9 8 614,3 1 266,6 2 270,0 12 605,9 1 320,1 12 803,4 1 401,8 3 182,3 18 707,6

davon ab: Allgemeine Finanzzuweisungen
Einnahmen ( + ) ................................. — 88,3 — 584,1 672,3 — 518,3 _ 826,1 1 344,4
Ausgaben (—) ................................. — 651,4 14,2 2,1 667,8 38,0 1 117,1 299,0 4,2 1 458,2

Umlagen
Einnahmen (+) ................................. — 51,3 — 371,3 422,6 — 89,5 — 522,3 611,9
Ausgaben (—) ................................. — — — 423,2 423,2 — 12,0 — 611,2 623,2

Deckungsbedarf .................................................... 454,9 9 126,2 1 280,8 1 740,0 12 602,0 1 358,1 13 324,7 1 700,7 2 449,1 18 832,6
Allgemeine Deckungsmittel ohne Finanz-

Zuweisungen und Umlagen......................... 453,5 9 314,8 1 428,2 2 026,7 13 223,3 1 114,0 13 097,6 1 809,2 2 562,6 18 583,4
davon: Einnahmen (Ausgaben) des Erwerbs-

Vermögens ....................................... - 1,6 57,2 - 34,9 152,3 172,9 - 2,8 253,4 — 8,8 269,2 511,1
Steuern und Zölle............................. 212,3 7 756,6 1 185,8 1 420,1 10 574,8 963,9 12 771,2 1 817,1 2 240,0 17 792,2
Steuerähnliche Einnahmen und

übrige allgemeine Deckungsmittel 242,8 13,3 1,1 3,8 261,1 152,9 73,0 0,9 11,8 238,6
Erstausstattung3). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 1 487,7 276,2 450,5 2 214,4 — • 3) — 41,5 68,9

Unterschied zwischen Deckungsbedarf und all­
gemeinen Deckungsmitteln
(Mehreinnahmen -f, Mehrausgaben —) ... - 1,4 + 188,6 + 147,4 + 286,7 + 621,3 - 244,1 - 227,1 + 108,5 + 113,5 - 249,2
Rücklagen für den Gesamthaushalt

Entnahmen ( + ) ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . — 2,5 0,3 0,5 3,3 — 165,4 2,1 11,7 179,2
Zuführungen (—) ...... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7,3 206,1 102,5 99,7 415,5 — 84,1 54,9 76,2 215,2

Abschluß (Mehreinnahmen -(-.Mehrausgaben—) - 8,7 - 14,9 + 45,2 + 187,6 + 209,2 - 244,1 — 145,7 + 55,7 + 49,0 — 285,2

ü Wegen Doppelzählungen nicht summiert. — 2) Ohne weitergeleitete Beträge an Gemeinden und Gemeindeverbände, Zweckverbände 
und wirtschaftliche Unternehmen sowie für Anlage von Sondervermögen. — 3) Geringfügige Erstausstattungsbeträge der Länder im 
Posten »Steuerähnliche Einnahmen und übrige allgemeine Deckungsmittel« mitenthalten.

2» Einnahmen aus dem Erwerbsvermögen für die Rechnungsjahre 1948 und 1949*)
Mill. DM

Rechnungsjahr 1948 
(21. Juni 1948 bis 31. März 1949)

Rechnungsjahr 1949 
(1. April 1949 bis 31. März 1950)

Art des Erwerbsvermögens
Ver­
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städte

Hanse­
städte

Ge­
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sam­
men
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gebiet 
und Bund
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ohne
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städte

Hanse­
städte

Ge­
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und Ge­
meinde­

verbände

Zu­
sam­
men

Betriebe und Beteiligungen
Versorgungs- und Verkehrsunternehmen1).. - 0,9 - 15,6 - 18,4 44,7 9,8 — 0,0 — 2,6 5,5 125,52) 128,4

davon: Versorgungsunternehmen ............. — - 2,4 - 2,7 37,1 32,0 — — 0,1 4,2 82,42) 86,6
Verkehrsunternehmen1)................. - 0,9 - 13,2 - 15,7 - 1,0 - 30,7 — 0,0 — 2,5 1,2 — 0,62) — 1,9
Kombinierte Versorgungs- und

Verkehrsunternehmen ............... — — — 8,5 8,5 — — — 43,72) 43,7
Land- und forstwirtschaftliche Unternehmen — 72,6 - 0,6 56,5 128,5 — 210,4 — 0,3 140,9 351,0
Gewerbliche und industrielle Unternehmen 0,0 0,5 0,2 - 0,8 - 0,1 — 2,9 0,7 0,3 - s) — 1,9
Übrige Unternehmen........................................ - 0,7 - 3,2 - 19,9 - 4,1 - 28,0 0,1 38,0 3,3 — 7,9=) 33,6

zusammen - 1,6 54,2 - 38,7 96,3 110,2 — 2,8 246,4 8,9 258,5 511,1

Allgemeines Kapital-, Grund- und Sonderver­
mögen4)

Kapitalvermögen................................................ — 1,0 - 0,0 3,4 4,4 — 1,5 1,8 
— 19,4

10,9‘) 14,1
Grundvermögen.................................................. — 1,0 3,9 51,0 55,9 — 2,1 — 10,2*) — 27,5
Sondervermögen................................................ — 0,9 - 0,0 1,5 2,4 — 3,4 — 0,0 — 4,6*) — 1,2
Nicht aufteilbares Kapital-, Grund- und 

Sondervermögen der Gemeinden bis unter
14,63000 Einwohner ........................................... — — — — — — — — 14,6

zusammen — 2,9 3,8 56,0 62,7 — 7,0 - 17,7 10,7 0,0
Erwerbsvermögen insgesamt - 1,6 57,2 - 34,9 152,3 172,9 — 2,8 253,4 8,8 269,2 511,1

*) Fehlbeträge sind mit einem Minuszeichen (—) gekennzeichnet. — l) Einschi. Hafen- und Umschlagsbetriebe. — 2) Die Einnahmen 
(Ausgaben) der Gemeinden bis unter 3000 Einwohner sind im Posten »übrige Unternehmen« mitenthalten; lediglich die Wasserversorgung 
ist unter »Versorgungsunternehmen« nachgewiesen. — 3) Im Posten »Übrige Unternehmen« miterfaßt. — 4) Vermögensunwirksame Ein­
nahmen (Ausgaben). — s) Ohne Gemeinden bis unter 3000 Einwohner.


